
OCHSENHAUSEN (tr) - Mit tra-
ditionellen deutschen und in-
ternationalen Weihnachtslie-
dern läuten die beiden Chöre
der Landesakademie in Ochsen-
hausen immer am ersten Ad-
vent die besinnliche Jahreszeit
ein. Doch die Corona-Pandemie
und die damit verbundenen
Einschränkungen zwingen auch
den Kinderchor SingsalaSing
und den Jugendchor VoiceLab
zum Umdenken. Statt des offe-
nen Adventsliedersingens im
Bibliothekssaal gibt es in die-
sem Jahr einen Adventskalen-
der auf Instagram und Face-
book. Musikalische Türchen la-
den zum Mitsingen und Zuhö-
ren ein. 

„Wir verlegen das komplette
Konzert ins Netz“, erklärt Aka-
demiedirektor Prof. Dr. Klaus K.
Weigele. Vom ersten Advent bis
Heiligabend wird jeden Tag ein
neuer Beitrag in den sozialen
Medien veröffentlicht. Statt im
Bibliothekssaal sollen so in den
heimischen Wohnzimmern mit
den eigentlich für das Konzert
vorgesehenen Liedern mög-
lichst viele Zuhörer erreicht
werden. „Wir wollen den Leu-
ten eine Möglichkeit anbieten,
sich an den Liedern zu erfreu-
en“, sagt Weigele. Natürlich sei

jeder eingeladen mitzusingen.
Nachdem derzeit auch in der
Kirche nicht gesungen werden
dürfe, könne der Adventskalen-
der diesbezüglich zumindest ei-
ne Art Ersatz sein. 

Den Auftakt bildete „Oh
Tannenbaum“, in den weiteren
24 Episoden folgen beispiels-
weise „Kling Glöckchen“,
„Goldnes Licht“, oder „Santa
Lucia“. Gastbeiträge sind von
Familie Comes auf Niederlän-
disch und vom Kindergarten
Mannheim mit Akademie-Do-
zentin Cornelia Welzel geplant. 

„Die Ensembles sind gut vor-
bereitet, deshalb haben wir den
Mut, dieses neue Projekt anzu-
packen“, sagt Weigele. Über-
haupt sei trotz der Einschrän-
kungen – gemäß der Verord-
nung über den Betrieb von Mu-
sikschulen, Kunstschulen und
Jugendkunstschulen ist die
Gruppengröße auf 20 Personen
begrenzt – eine „starke Identifi-
kation“ mit den Chören zu spü-
ren. Eine Kunst sei es, die Ab-
standsregeln einzuhalten. Des-
halb werde derzeit schichtwei-
se in Gruppen und nicht mit

dem gesamten Chor geprobt. 
Die strategische Planung der

einzelnen Beiträge des Online-
Adventskalenders war laut Wei-
gele zwar durchaus eine Her-
ausforderung, dafür könne man
an der Akademie dank diverser
Publikationen aber auf ein brei-
tes Repertoire an Weihnachts-
liedern zurückgreifen. Weigele:
„Hier können wir aus der Arbeit
vergangener Jahre schöpfen.“
Wichtig ist den beiden Chorlei-
tern Christine Wetzel (Voice-
Lab) und Klaus K. Weigele
(SingsalaSing) bei dem Projekt,
dass es zu den einzelnen Lie-
dern auch weiterführende In-
formationen gibt. Woher
kommt es? Weshalb ist es be-
kannt geworden? In welchem
Zusammenhang steht es? 

Auch wenn die Landesaka-
demie aufgrund der Pandemie
in den sozialen Netzwerken
deutlich präsenter geworden
ist, hoffen die Verantwortli-
chen, 2021 möglichst viele Kon-
zerte in gewohnter, herkömmli-
cher Form ausrichten zu kön-
nen. Die Planung für das kom-
mende Jahr steht jedenfalls. Mit
dem offenen Adventsliedersin-
gen am 28. November im Biblio-
thekssaal.
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Musikalische Türchen statt Konzert
Adventsliedersingen an der Akademie muss ausfallen – Chöre im Netz präsent 

Kinder- (Foto) und Jugendchor der Landesakademie gehen
neue Wege. FOTO: LANDESAKADEMIE
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„Lasst uns froh und
munter sein“
OCHSENHAUSEN (sz) - Beim
digitalen Adventskalender der
Landesakademie kann jeder,
der Lust hat, zuhören und
mitsingen. Im Advent öffnet
sich in den sozialen Netz-
werken der Landesakademie
und auf www.schwäbische.de/
adventskalender-ox jeden Tag
ein musikalisches Türchen.
Am 6. Dezember erklingt
„Lasst uns froh und munter
sein“. Seite 3

5 Jahre Salon born2cut
STEINHAUSEN/ROTTUM (mf)
- Nachdem sie fast drei Jahre
mit einem mobilen Friseursa-
lon unterwegs war, eröffnete
Christina Borner vor fünf
Jahren ihren eigenen Friseur-
salon in Steinhausen an der
Rottum. Seiten 4 und 5

Das lesen Sie heute
●

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

CHRISTBAUM
VERKAUF

Familie Willburger

frisch geschlagen * aus eigenem Anbau 
unbehandelt * große Auswahl  * Nordmanntannen 

EGG a.d. GÜNZ  |  DIETENHEIM  |  EROLZHEIM

87743 Egg a.d. Günz | Engishausen 40
Mittwoch bis Freitag 14–18 Uhr
Samstag 9–16 Uhr

89165 Dietenheim | Ortseingang, Nähe Netto
Freitag & Samstag 9–16 Uhr 
jeweils am 11.12 | 12.12 | 18.12 | 19.12

88453 Erolzheim | Mittelgasse 5, Nähe Kirche
Montag bis Freitag 10–18 Uhr
Samstag 10–16 Uhr

Ab 04.12.2020
fi nden Sie uns in:

Simon Willburger, Mittelgasse 5, 88453 Erolzheim
E-Mail: s.willburger@aol.com, Tel. 07354 / 65 900 39

Smileus - stock.adobe.com

*

*

*
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionSimone Sigg schreibt: „Kleine Spielerei mit Wunderkerzen. Passend zur beginnenden Advents-

zeit“. FOTO: SIMONE SIGG 

Florian Rapp aus Kirchdorf schreibt: „Bunter Tagesbeginn am Opfinger Baggersee“. FOTO: F. RAPP

Ingrid Dorn schreibt: „Soweit
das Auge reicht Baumpilze
und Spechtlöcher - gesehen
im Erolzheimer Wald, Gemar-
kung Günzertal“. FOTO: I. DORN

Guido Weishaupt schreibt: „Unsere Phoenixrose wurde vom
Raureif überrascht und steht jetzt da wie gezuckert“.

Karin Schädler schreibt: „Früh morgens unterwegs bei Dettingen. Es war so herrlich im mor-
gentlichen Frost, wenn die Sonne aufgeht. Da vergisst man die die Kälte von -7 Grad schnell“. :

Luisa Zell, 11 Jahre alt, hat
uns ein Kunstwerk geschickt,
dass sie in Wennedach foto-
grafiert hat. FOTO: LUISA ZELL

Raphael Krieger aus Erolzheim
fotografierte eine Kohlmeise die
sich auf einem Ast die Sonne
ins Gefieder strahlen ließ. 
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der 
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Apotheke, im Umlachtal,
Eberhardzell, Fischbacher
Str. 19, Telefon 07355/93160
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Sonnen-Apotheke, Biberach,
Obstmarkt 5, 07351/9410.
Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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OCHSENHAUSEN (sz) - Beim
digitalen Adventskalender der
Landesakademie kann jeder,
der Lust hat, zuhören und mit-
singen. Im Advent öffnet sich in
den sozialen Netzwerken der
Landesakademie und auf
www.schwäbische.de/
adventskalender-ox jeden Tag
ein musikalisches Türchen. Am
6. Dezember erklingt „Lasst
uns froh und munter sein“. 

Man sieht sie immer zu
zweit: den Heiligen Nikolaus
und sein Begleiter Knecht Rup-
recht. Wer bei den Kindern be-
liebter ist, kann leicht beant-
wortet werden: Der Nikolaus,
er bringt Lebkuchen, Süßigkei-
ten und kleine Geschenke, er
ist gutmütig und den Kindern
zugewandt.

Seine Figur geht zum einen
auf den Bischof von Myra, der
im 4. Jahrhundert lebte und
zum anderen auf Abt Nikolaus
von Sion aus dem 6. Jahrhun-
dert zurück. In der Überliefe-
rung haben sich in darauffol-
genden Jahrhunderten beide
Figuren verschmolzen. Zahl-
reiche Legenden ranken sich
um die Taten des Bischofs von
Myra. So soll er zum Beispiel
drei Feldherren vor dem Tod
bewahrt oder in Seenot gerate-
ne Seefahrer aus dem Sturm ge-
rettet haben.

Die Sitte, dass Sankt Niko-
laus die Familien zu Hause be-
suchte, hatte ursprünglich ei-
nen religiösen Grund. Jeder
Pfarrer besuchte die Familien
seiner Gemeinde. Im Laufe der

Jahrhunderte übernahm dann
der Nikolaus diesen Einkehr-
brauch und besuchte zusam-
men mit Knecht Ruprecht die
Familien.

Mit Niklausabend und dem

Nikolaustag beginnt bei vielen
Familien die eigentliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Im
19. Jahrhundert, vor allem in
den Städten, setzt sich neben
dem Nikolaus eine neue, welt-
liche Figur durch, der Weih-
nachtsmann. Auch er vereint
die positiven Eigenschaften
von Nikolaus und Knecht Rup-
recht, bringt Geschenke und
hat meist eine Rute mit dabei.
Sein Gewand, der rote Mantel,
deutet auf die festlichen Ge-
wänder seines historischen
Vorbildes, des ehemaligen Bi-
schof Nikolaus. Dennoch konn-
te die Popularität des Weih-
nachtsmanns die Tradition des
Nikolaus nicht verdrängen. Bis
heute stellen Kinder ihre Schu-
he vor die Tür und wachen am
6. Dezember voll Spannung
darauf, was Nikolaus über
Nacht gebracht hat. 

„Lasst uns froh und munter sein“
Rottum Bote begleitet den Online-Adventskalender der Landesakademie

Der Nikolaus FOTO: DPA/FELIX KÄSTLE

Lasst uns froh und munter
sein
und uns recht von Herzen
freun!
Lustig, lustig, traleralera!
Bald ist Nikolausabend da,
bald ist Nikolausabend da!

Dann stell’ ich den Teller auf,
Nik’laus legt gewiß was
drauf.
Lustig, lustig, …

Wenn ich schlaf’, dann träu-

me ich,
jetzt bringt Nik’laus was für
mich.
Lustig, lustig,

Wenn ich aufgestanden bin,
lauf’ ich schnell zum Teller
hin.
Lustig, lustig, …

Nik’laus ist ein guter Mann,
dem man nicht genug dan-
ken kann.
Lustig, lustig, …

Lasst uns froh und munter sein

ANZEIGE



In diesern Tagen feiert der
Salon born2cut sein 5-jähri-
ges Jubiläum. Trotz des
sprichwörtlich verflixten
siebten Jahres, in dem Christi-
na Borner nun selbstständig
ist, läuft es für die Friseur-
meisterin und ihren Salon
born2cut in Steinhausen an
der Rottum ausgesprochen
gut. Bisher hatte sie zwei Mit-
arbeiterinnen, die dort seit
mehreren Jahren beschäftigt
sind. Nun verstärkt ab De-
zember eine weitere Friseu-
rin aus dem Ort das Team.

STEINHAUSEN/ROTTUM (mf) -
Nachdem sie fast drei Jahre
mit einem mobilen Friseursa-
lon unterwegs war, eröffnete
Christina Borner vor fünf Jah-
ren ihren eigenen Friseursa-
lon in Steinhausen an der
Rottum. Sie sagt: „Das war
damals ein großer Schritt.
Weil ich ein so tolles Eltern-
haus und Familie habe, Ehr-
geiz habe und eine gute Aus-
bildung in einem Friseurbe-
trieb genießen konnte, stehe
ich heute hier in meinem ei-
genen Salon.“

Es sei nicht leicht gewesen,

Mitarbeiter in der heutigen
Zeit zu gewinnen, sagt Bor-
ner, die seit zehn Jahren Fri-
seurmeisterin ist. Sie wurde

aber trotzdem fündig und
kann sich seit zwei Jahren auf
Julia Waibel verlassen, die
insgesamt über 15 Jahre Be-

rufserfahrung mitbringt. 
Auch Nadja Bechter ist mitt-
lerweile eineinhalb Jahre im
Team und 21 Jahre im Friseur-

beruf tätig. Sie sei eine unver-
zichtbare Mitarbeiterin, sagt
Borner.

Fünf Jahre Salon born2cut 

Das Team von Born2Cut: Julia Waibel (v.l.), Christina Borner, die neue Mitarbeiterin Hannelore Borner und Nadja Bechter.
FOTO: PROJECT TWO

Sonderveröffentlichung

JUBILÄUM born2cut
Steinhausen/Rottum

Marco.Pisarro@LBS-SW.de

Herzlichen Glückwunsch zum 

5-jährigen Jubiläum
wünscht

Herzlichen Glückwunsch 
zum Firmenjubiläum!

project two gmbh - donaustr. 64 87700 memmingen - info@projecttwo.de - www.projecttwo.de

- von der Bodenbearbeitung bis zur Ernte!

Wir gratulieren zum Jubiläum 

Ihr starker Partner

Lohnunternehmen

Karl Krumm

88416 Oberstetten

Tel. 0 73 52/13 04

www.karlkrumm.de



Die neue Mitarbeiterin heißt
Hannelore Borner, kommt aus
Steinhausen und hat eben-
falls jahrelange Berufserfah-
rung.

STEINHAUSEN/ROTTUM (mf) -
„Wir sind aber tatsächlich nicht
miteinander verwandt“, er-
klärt Christina Borner. Es ma-
che sie aber trotzdem sehr
glücklich, dass künftig jemand
aus dem selben Ort in ihrem
Salon beschäftigt ist. „Hanne-
lore Borner arbeitet auch nach-
mittags, sodass wir ab Dezem-
ber wieder flexibler auf die
Terminwünsche unserer Kun-
den eingehen können“, erklärt
die Friseurmeisterin. 

Die Corona-Pandemie hat auch
den Friseursalon born2cut vor
große Herausforderungen ge-
stellt: „Durch die strengen Hy-
gienevorschriften kommt man
sich manchmal schon vor wie
eine Reinigungskraft“, sagt
Borner. Sie wolle den Kunden
beim Besuch aber so viel Si-
cherheit wie nötig geben.

Christina Borner freut sich auf
die neue Mitarbeiterin, möch-
te sich aber auch bei ihren treu-

en Kunden, Unterstützern und
ihrer Familie bedanken. „Ich
sage von Herzen Dankeschön
für die Treue in diesem außer-
gewöhnlichen Jahr und auch
den vergangenen und wün-
sche schöne und besinnliche
Feiertage.“ 

Vom 23. Dezember bis zum 6.
Januar hat der Friseursalon
born2cut Weihnachtsferien.
Borner fügt hinzu: „Wer davor
noch einen Termin vereinba-
ren möchte, darf sich gerne
melden. 

Für die Zukunft wünsche ich
mir weiterhin zufriedene Mit-
arbeiter; zufriedene Kunden
und eine zufriedene Chefin“,
sagt sie mit einem Lächeln.

Neue Mitarbeiterin ergänzt das Team

Christina Borner (links) mit ihrem Team vor dem Salon in Steinhausen. FOTO: PROJECT TWO

born2cut
Ihr typgerechter Friseur
Inhaberin: Christina Borner,
Friseurmeisterin und Stylis-
tin
Ehrensberger Straße 3
88416 Steinhausen
Telefon: 07352 / 92 97 200
www.born2cut.de

Kontakt

Sonderveröffentlichung

JUBILÄUM Born2cut
Steinhausen/Rottum

Uwe Feirle

Mittleres Gewand 7

88416 Steinhausen/Rottum

0172 | 802 14 14 
07352 | 93 96 86
galabau.feirle@gmx.de

www.galabau-feirle.de

Mobil
Telefon

Mail

Garten- und Landschaftsbau Feirle

Herzlichen Glückwunsch
zum Firmenjubiläum

schwäbische.de/immo
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OCHSENHAUSEN (sz) - Der Fanfarenzug
Ochsenhausen hat an den Verein „Zusammen
Berge versetzen“ einen Scheck über 1000 Eu-
ro überreicht. Das teilt der Fanfarenzug mit.
„Zusammen Berge versetzen“ ist ein gemein-
nütziger Verein aus Eberhardzell, der es sich
zur Aufgabe gemacht hat, Menschen aus der
Region, die aufgrund einer Krankheit, eines
Unfalls oder anderer Schicksalsschläge auf
Hilfe angewiesen sind, zu unterstützen und
für sie kostspielige Therapien, Hilfsmittel
jeglicher Art oder Lebensträume zu verwirk-
lichen. Der Fanfarenzug Ochsenhausen ver-
anstaltet seit mehreren Jahren im November
sein Benefiz-Konzert. In den Vorjahren hat-
ten drei Live-Bands wie „Stinger“, „Red

Gang“ und „Out of my Head“ ohne Gage ihr
Bestes gegeben. Dadurch konnte der Fanfa-
renzug eine beachtliche Summe an unter-
schiedliche Institutionen spenden. In dieser
aktuellen, nicht wünschenswerten Lage habe
der Verein im November das Benefiz-Kon-
zert leider nicht stattfinden lassen können.
Dennoch sei der Fanfarenzug sehr gerne be-
reit nochmals, wie das Jahr zuvor, an den Ver-
ein „Zusammen Berge versetzen“ eine Spen-
de zu leisten. Unser Foto zeigt Gerdi Hagel
(Mitte), Erste Vorsitzende des Fanfarenzugs,
übergibt die Spende an Marco Pisarro (links)
und Michael Schlichthärle (rechts) vom Ver-
ein „Zusammen Berge versetzen“.

FOTO: FANFARENZUG OCHSENHAUSEN

Fanfarenzug spendet 1000 Euro

OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Gruppe Kapellenklang lädt am
kommenden Adventswochen-
ende am Samstag, 5. Dezem-
ber, 18 Uhr und am Sonntag, 6.
Dezember, 17 Uhr gemeinsam
mit Robert Gerner, Gemeinde-
referent der katholischen
Seelsorgeeinheit Sankt Bene-
dikt, zu einem adventlichen,
musikalischen Abendgebet in
der Basilika Ochsenhausen
ein.

Mit kurzen Text-Impulsen,
die von Robert Gerner vor-
getragen werden, und medita-
tiven Klängen und Liedern,
laden die Mitglieder der Grup-
pe Kapellenklang Simone

Salzer (Gesang, Sopransaxo-
fon), Claus Machleidt (Gitar-
re) und Mirjam Knaus (Cello)
an diesem Advents-Wochen-
ende ein, sich von der Musik
und den Texten berühren zu
lassen, auf diese Weiße inne
zu halten und sich so auf
Weihnachten einstimmen zu
lassen.

Kirche
●

Musikalisches Gebet in der Basilika

Anmeldungen für die beiden
Abendgebete bitte an Stge-
org.Ochsenhausen@drs.de
oder unter der Telefonnum-
mer 07352/8259. Anmeldun-
gen sind bis Freitag, 04.
Dezember, 12 Uhr möglich.

Die Gruppe Kapellenklang lädt zum Abendgebet. Foto: privat

REINSTETTEN (sz) - Mit dem Erlös eines Umweltprojektes
der Grundschulklassen konnte die Schulgemeinschaft in
Reinstetten einen Baum kaufen, der jetzt gepflanzt wurde.
Die Schule entschied sich für die Pflanzung einer Felsen-
birne. Schüler der Klasse 8 hoben das Pflanzloch aus und
halfen den Mitarbeitern der Firma Freiraum beim Einpflan-
zen. Der Baum kann nun über den Winter seine Standhaf-
tigkeit entwickeln und im Frühling voller Kraft Blätter und
Blüten entwickeln. Die Vögel werden sich im nächsten
Sommer schon über die Früchte freuen. „Die beste Zeit ei-
nen Baum zu pflanzen war vor zwanzig Jahren, die nächst-
beste Zeit ist jetzt.“ Spruch aus Uganda. FOTO: PRIVAT

Bäume pflanzen für Umwelt 

REGION (sz) - Entstanden aus
einer Blitz-Idee und mit der
Mithilfe vieler fleißigen Hände
und „kreativer Köpfe“ des
gemeinsamen Ausschusses
freuen wir uns, die digitale
Adventszeit in der Seelsor-
geeinheit Illertal ankündigen
zu dürfen. 

Unter https://advent-im-
illertal.de werden sie ab dem 1.
Advent bis zum Ende der
Weihnachtszeit viele digitale
Inhalte für Jung und Alt ent-
decken können. Hinter jedem
Türchen unseres Advent-
skalenders verbirgt sich täglich
eine kleine Überraschung, die
sie spirituell, digital und inter-
aktiv in der Vorweihnachtszeit
begleiten und auf Weihnachten
einstimmen soll. Lassen sie

auch gerne ihre Großeltern an
der Adventsfreude teilhaben,
selbstverständlich immer unter
Einhaltung aktueller COVID-19
Bestimmungen. Dieser digitale
Adventskalender ist für einen
„Guten Zweck“. Sollte er ihnen
gefallen, dürfen sie gerne über
unsere Homepage die örtli-
chen Institutionen z.B. Ökume-
nische Sozialstation Rottum-
Rot-Iller e.V., Förderkreis In-
tegrative Erziehung Illertal e.V
… unterstützen.

Ebenfalls laden wir sie ein,
unsere Adventsfensteraktion in
Kirchdorf, Unter- und Ober-
opfingen zu bestaunen. Jeden
Tag in der Adventszeit be-
ginnt ein neues Fenster in den
Gemeinden zu leuchten. Diese
Fenster sind bis zum 6. Januar

von 16.30 bis 22.00 Uhr be-
leuchtet. 

Außerdem dürfen wir sie
zur ersten begehbaren Dettin-
ger Weihnachtsgeschichte, die
Weihnachts-Ge(h)schichte, die
Angela Branz für sie zusam-
mengestellt hat, einladen. An
15 Stationen können sie die
Weihnachtsgeschichte kindge-
recht sehen, lesen und ent-
decken. Vom Sonntag, 20.
Dezember (4. Advent) bis
Donnerstag, 7. Januar sind die
Stationen tagsüber begehbar,
sie sind nicht beleuchtet.

Pläne und
Informationen
gibt es https://
se-illertal.drs.de/
adventskalen-
der.html

Seelsorgeeinheit Illertal
●

Besondere Zeiten erfordern kreative Lösungen 

möglichen Plätze in der Pfarr-
kirche St. Joseph waren belegt
und gerade in Zeiten von Coro-
na war dieses mit Abstand-
Zusammen-Feiern ein tolles

MITTELBUCH (sz) - Ein Er-
lebnis der ganz besonderen Art
war der wunderschöne Famili-
engottesdienst zum ersten
Advent in Mittelbuch. Alle

Erlebnis für die großen und die
kleinen Gottesdienstbesucher.
Eindrucksvolle Texte, passende
Gebete und wunderschöne
Musik erfüllten die Mittel-
bucher Kirche mit einer ganz
besonderen Stimmung. Diese
tolle Einstimmung in den Ad-
vent wird wohl bei allen Mit-
feiernden mit schönen Gefüh-
len und Hoffnung verbunden
bleiben. Die Vorfreude auf das
bevorstehende Weihnachtsfest
konnte so ihren ganz besonde-
ren Anfang finden.

Familiengottesdienst in Mittelbuch
●

Mit „Abstand-Zusammen-Feier“ im Advent kommt an
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BONLANDEN (sz) - Im Kloster
Bonlanden gibt es einen begeh-
baren Adventskalender im
Freien und zwar im Innenhof
hinter dem Klostercafé. Be-
sucher sind täglich eingeladen
zu Impulsen von Anselm Grün.
Dazu gibt es verschiedene

Adventsrätsel für die Kinder.
Für die Rätsel gibt es Blätter
zum Mitnehmen, die Besucher
am Empfang im Tagungszen-
trum erhalten. Öffnungszeiten
sind dienstags bis freitags, 10
bis 15 Uhr, und samstags und
sonntags, 11 bis 16 Uhr.

Kloster Bonlanden
●

Begehbarer Adventskalender

KIRCHDORF (sz) - Es war am 2.
März im Jahr 1858 als die Mut-
tergottes die Seherin Bernadet-
te Soubirous beauftragte, den
Priestern und dem bei der
Grotte versammelten Volk zu
sagen, dass eine Kapelle gebaut
werden soll und dass man in
Prozessionen nach Lourdes
kommen soll. 

Seitdem kommen Jahr für
Jahr Millionen von Menschen
aus allen Erdteilen nach Lour-
des zur Erscheinungsgrotte
von Massabielle.

Auch die Pilgerfreunde der
Bergkapelle will sich im kom-
menden Jahr wieder in die Pil-
gerschar einfügen und reisen
vom 11. bis 17. Oktober nach
Lourdes.

Reise mit einem modernen
Fünf-Sterne-Reisebus
Die Reise erfolgt in modernen
Fünf-Sterne-Reisebus mit ei-
nem sehr erfahrenen Busfahrer
durch das Burgund und nach
einer Zwischenübernachtung
in Nimes geht es entlang des
Mittelmeers über Touluse nach
Lourdes.

Die Tage in Lourdes werden
erfüllt sein mit Gottesdiensten,
Führungen, Teilnahmemög-
lichkeiten an den Prozessionen
und es wird auch Stunden zur

freien Verfügung geben.
DasHotel ist das unmittel-

bar am Zugang zu dem heiligen
Bezirk gelegene 4 Sterne „Ho-
tel Modern“, bekannt auch für
seine gute Küche.

Die Rückreise führt nach Al-
bi mit seiner einmalig schönen
gotischen Kathedrale, die wir
uns durch eine Führung erklä-
ren lassen, auf Teilen des fran-
zösischen Jakobusweges geht
es nach Le Puy. Bei der Schwar-
zen Madonna von Le Puy feiern
wir den Abschlussgottesdienst
unserer Pilgerreise.

Die Pilgerfreunde der Berg-
kapelle laden zur Teilnahme
herzlich ein und das Leitungs-
team mit Pfarrer Walkler Ca-
xilé, Erich Zoller und unver-
zichtbar unsere Kranken-
schwester Andrea Schröder
freuen sich über möglichst vie-
le Teilnehmer.

Bitte melden sie sich zeitnah
an. Eine kostenlose Stornie-
rung ist bis 6 Wochen vor Rei-
sebeginn möglich.

Die Pilgerfreunde der Bergkapelle
laden zur Pilgerreise nach Lourdes 

Vom 11. bis 17. Oktober 2021

Die Grotte von Massabielle in
Lourdes. FOTO: ARCHIV

Das genaue Programm der
Pilgerreise und weitere
Auskünfte erhalten sie beim
Kath. Pfarrbüro Kirchdorf Tel.
07354/440 oder Erich Zoller
Handy 01739702938.

OCHSENHAUSEN (sz) - Die
geplante Weihnachtsfeier des
VdK Ochsenhausen kann
wegen der Corona Verord-
nungen nicht stattfinden. Der
VdK Ortsverband Ochsen-

hausen wünscht allen Mit-
gliedern und Freunden eine
besinnliche Vorweihnachts-
zeit. Am 6. März 2021 ist die
VdK Mitgliederversammlung
geplant.

Wegen Corona
●

Weihnachtsfeier des VdK entfällt

OCHSENHAUSEN (sz) - Am
Freitag, 4. Dezember werden
auf dem Wochenmarkt in
Ochsenhausen selbst gebas-
telte, weihnachtliche Deko-
artikel, selbstgebackene Leb-
kuchen und weihnachtliches
Gebäck verkauft.

Die Sechstklässler der
Gemeinschaftsschule Ochsen-
hausen–Reinstetten haben in
der Schule mit ihren Lehrern

fleißig ausgeschnitten, geklebt
und geschmückt, die Eltern
haben mit ihren Kindern
gebacken und so ist eine feine
Auswahl zusammengekom-
men. 

Mit dem Erlös können sich
die beiden Klassen dann hof-
fentlich im nächsten Jahr in
ihrem Schullandheim die eine
oder andere Besonderheit
finanzieren.

Wochenmarkt in Ochsenhausen
●

Schüler bieten adventliche Geschenke 

Christbaumverkauf
Edle Nordmanntannen  

12 – 35 €
Ab sofort auf dem Parkplatz beim 
Edeka in 88416 Ochsenhausen

täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

·

·

HEIZUNG SANITÄR KACHELOFEN

FEUERTAG im Advent
Winterzeit - Kuschelzeit - Kachelofenzeit

         - nehmen Sie sich Zeit

SCHAUSONNTAG am 6. Dezember 2020 von 10-16 Uhr unter Einhaltung der aktuellen Hygienerichtlinien

Bäume aus eigenem Anbau.
Montag bis Samstag ab Hof.

Am 
sind wir auf dem Wochenmarkt 
in Ochsenhausen.

,
07353 981137 

ANZEIGEN

KFZ−Ankauf
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Christbaumverkauf
Schöne frisch geschlagene 

Nordmanntannen
aus dem Schwarzwald
Premiumqualität
Größe: 1,80 bis 2,60 m

Lieferung frei Haus im Umkreis von 10 km

Verkauf ab 5.12.2020 jeweils an den Adventswochenenden von 

13 bis 18 Uhr · Jeder Käufer erhält einen Gutschein über 

ein Heißgetränk nach Wahl. 
Neu: Unser ADVENTSSTADL mit schönen Dingen zum  

Dekorieren u. Verschenken · Verkauf ab 28.11.

Klostercafé Ochsenhausen
Schloßbezirk 19/1 · 88416 Ochsenhausen

www.klostercafe-ochsenhausen.de

Metzgerei NEFF
Bellamont

Dieses Wochenende empfehlen wir:

Grillbraten/Krustenbraten/ 

Kasslerbraten 1 kg  9,50

Schwarzwurst  1 kg  7,50 

Dauerwurst- 
aufschnitt     100 g  1,50

Am Dienstag, 8. Dezember

Siedfleisch vom Rind  1 kg  9,90

Hackfleisch gemischt 100 g  –,85 EUR
Schaschlik 100 g  1,18 EUR
Fleischkäse fein 100 g  –,99 EUR
Brät 100 g  –,85 EUR
Weißwurst 100 g  –,99 EUR
Tortenbrie 100 g  –,95 EUR

Wir sind für Sie da!
– nur vormittags–

Wir beraten Sie gerne. 

Weihnachtsgeschenke 

und Gutscheine  

Memminger Str. 34 

88416 Ochsenhausen 

Tel.: 07352 4030, Fax 2345


